
 

An die Sachbearbeitung beim KJA GZ.: 42/4______ 
 

Antrag des/der Personensorgeberechtigten  
auf Förderung in Kindertagespflege 

(bitte über den Tagesmütterverein an das Kreisjugendamt) 

 

Hinweis: Der Antrag soll frühestens 12 Wochen vor Betreuungsbeginn ausgefüllt werden. Die Weiterleitung durch den  

TMV an das Kreisjugendamt erfolgt frühestens 6 Wochen vor Betreuungsbeginn und spätestens in dem Monat, in dem 

die Betreuung beginnt. Informationen und Änderungen sind über die Anlage 7 spätestens im Folgemonat der 

Änderung einzureichen. 

 

1. Angaben zum Kind 

 

Nach-/Vorname  
 

 

 

Geburtsdatum/Geburtsort 
 

 

 

Geschlecht 
 

 

 m      w      d 

 

Adresse/Hauptwohnsitz 
 

 

 

Staatsangehörigkeit 
 

 

 

Aufenthaltsstatus (wenn  

keine dt. Staatsangehörigkeit) 
 

 

 

Sorgerecht 
 

 

 Eltern gemeinsam     Mutter     Vater     andere: ________________________ 
 

 

Sorgeerklärung 
 

Liegt eine Sorgeerklärung bei nicht verheirateten Eltern vor?     ja     nein     
 

 

Wird / wurde in den letzten 
12 Monaten Jugendhilfe 
nach SGBVIII gewährt? 
 

 

 nein      ja, in folgendem Zeitraum:_______________________________________ 
 
                           in folgendem /Landkreis:______________________________________ 

 

Besucht das Kind bereits 
eine Kita / Schule? 

 

 

 nein      ja, Name der Kita / Schule:_______________________________________ 
 
Betreuungs-/ Unterrichtszeiten: ______________________________________________ 
 

 

 

2. Angaben zum Pflegeverhältnis 

 

Betreuungsmodell 
 

     

 Tagesmutter/-vater   
 

 Kinderfrau/-mann 
 

  
  TigeR      
 
  Großtagespflegestelle 
 
 Name der Pflegestelle:  
 
 _________________________________________ 
 

  

Name der Pflegeperson  
im Betreuungsmodell 
 

  

 

Voraussichtliches  
Startdatum der Betreuung 
 

  

 

 



 

An die Sachbearbeitung beim KJA GZ.: 42/4______ 
 

Nach-/Vorname des Kindes: __________________________________________________________________________________ 

 

3. Angaben des/der Personensorgeberechtigten 

  

Personensorgeberechtigter 1 
 

 

Personensorgeberechtigter 2 
 

 

Nach-/Vorname  
 

  
 

 

Geburtsdatum 
 

 

 
 

 

 

Geschlecht 
 

 

 m      w      d 
 

 m      w      d 

 

Familienstand 
 

  

 

Adresse/Hauptwohnsitz 
 

  

 

Telefonnummer 
 

  

 

E-Mail 
 

  

 

Staatsangehörigkeit 
 

  

 

Gemeldet im LK RT seit 
 

  

 

Aufenthaltsstatus (wenn 

keine dt. Staatsangehörigkeit) 
 

  

 

Berufstätigkeit 
 

 nein            ja: seit:_______________ 
 

 nein            ja, seit:____________________ 

 
Aktuelle Arbeitszeiten 
(Tage/Uhrzeiten) 
 

  

 

Arbeitsort 
   

 

 

4. Angaben zu weiteren Kindern 

 

Weitere Kinder, die im selben Haushalt leben 
 

 

Nach-/Vorname   
 

 
 
 

 

  
 

 

 

Geburtsdatum 
 

   
 

 

 

Geschlecht 
 

 

 m    w    d 
 

 m    w    d 
 

 m    w    d 
 

 m    w    d 

 

Staatsangehörigkeit 
  

   

 

Verwandtschaftsverhältnis 
zum Kind: 
 

 

   

 

 

 



 

An die Sachbearbeitung beim KJA GZ.: 42/4______ 
 

Nach-/Vorname des Kindes: __________________________________________________________________________________ 

 

5. Angaben zum Grund der Betreuung 

Diese Angaben sind nur dann relevant, wenn der Betreuungsbedarf vom Rechtsanspruch nach § 24, Abs. 1 SGB VIII abweicht.  

Kleinkinder zwischen 1 und 3 Jahren sind im sog. Rechtsanspruch. Ein Bedarf von mehr als 8 Stunden/Tag wird individuell geprüft. 

  

Der Betreuungsbedarf weicht vom subjektiven Rechtsanspruch insofern ab: 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Kind ist unter einem Jahr alt  
 

Ergänzende Betreuung zur Kindertageseinrichtung 
 

Kind ist bereits im Schulalter 
 

Ergänzende Betreuung zum Hort oder zum Hort an der Schule 
 

  

Eine Betreuung des Kindes ist trotz Abweichung vom subjektiven Rechtsanspruch erforderlich: 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Wegen Erwerbstätigkeit, der Aufnahme oder Suche einer Arbeit* 
 

Wegen einer Bildungsmaßnahme, Schulausbildung oder Hochschulausbildung* 
 

Wegen Eingliederung in Arbeit im Sinne des zweiten Sozialgesetzbuches* 
 

Die Betreuung ist geboten aufgrund der Entwicklung des Kindes. Die notwendigen Nachweise zum Grund  
der Betreuung liegen bei bzw. werden beim Kreisjugendamt eingereicht. Eine kurze Schilderung der Notwendigkeit  
durch den Personensorgeberechtigten und/oder durch den TMV erfolgt hier: 
 
 
 
 
 

 
*Hinweis: Die finanzielle Förderung (Anfangsphase und/oder reguläre Betreuung) wird im Landkreis Reutlingen bis maximal vier Wochen (28 Kalendertage) vor 
Beginn der Erwerbstätigkeit, der Aufnahme oder Suche einer Arbeit berücksichtigt. 

 

  

Gegenseitige Vollmacht der Eltern/ Personensorgeberechtigten 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Eltern/ Personensorgeberechtigten bevollmächtigen sich jeweils gegenseitig zur Abgabe und zum Empfang von 
Willenserklärungen im Rahmen der Betreuung des Kindes in der Kindertagespflege.  
 
Folglich sind Erklärungen eines Elternteils auch für den anderen Elternteil verbindlich und der Empfang einer Willens-
erklärung der Kindertagespflegeperson gegenüber einem Elternteil ist für beide Eltern wirksam. Dies umfasst insbesondere 
ergänzende Formulare des Antrags auf Jugendhilfeleistungen nach § 23 SGB VIII (Förderung in der Kinderpflege) und des 
Betreuungsvertrags einschließlich aller Vollmachten für die Tagespflegeperson. Die Vollmacht umfasst auch die Formulare 
zur Kostenbeteiligung (Erklärung über die wirtschaftlichen Verhältnisse) und die Beantwortung von Fragen hierzu. Die 
Vollmacht kann durch eine der beiden Parteien jederzeit schriftlich widerrufen werden. 
 

 

 

Hiermit beantrage/n ich/wir Jugendhilfe und bestätigen meine/unsere persönlichen Daten: 

 

__________________________      ____________________________________________           ________________________________________________ 

Datum    Personensorgeberechtigte/r 1 (Name)        Unterschrift 

 

__________________________      ____________________________________________           ________________________________________________ 

Datum    Personensorgeberechtigte/r 2 (Name)        Unterschrift 

 

Vom Tagesmütter e.V. zur Kenntnis genommen: 

 
__________________________      ___________________________________________             ________________________________________________ 

Datum    Fachberatung des Tagesmütter e.V.  (Name)       Unterschrift 



Stand 10/2023 

 

Merkblatt zum Antrag des/der Personensorgeberechtigten auf 
finanzielle Förderung in Kindertagespflege 

 
 

Antragsfrist  
 

Anträge sind über den Tagesmütterverein beim Kreisjugendamt einzureichen:  
frühestens 6 Wochen vor Beginn der Betreuung und 
spätestens in dem Monat, in dem die Betreuung beginnt.  
Später eingehende Anträge haben zur Folge, dass die Bewilligung erst ab diesem Zeitpunkt bzw. ab dem 
Monat, in dem sie eingehen, erfolgen kann.  
 

 
 

Anfangsphase  
 

Dies ist die Phase, in der das Pflegeverhältnis beginnt und in welcher sich das Kind und die 
Tagespflegeperson häufig aneinander gewöhnen müssen. Früher sprach man von der Eingewöhnung.  
Bei Kindern, die noch kein Jahr alt sind, kann die Anfangsphase frühestens 4 Wochen vor Arbeitsbeginn 
beider Elternteile gewährt werden. Nachweise zum Arbeitsbeginn sind einzureichen. Bei Schulkindern 
wird in der Regel keine Anfangsphase gewährt. Ausnahmen müssen begründet werden.  
 

 
 

Regelbetreuung  
 

Diese erfolgt im Anschluss an die Anfangsphase und umfasst die Betreuung, die das Kind regelmäßig 
benötigt. Zur Ermittlung des monatlichen Betrages werden die wöchentlichen Betreuungsstunden mit 4,3 
multipliziert. Bei Kindern vom 1. bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres wird von einer Regelbetreuung in 
Höhe von höchstens 40 Stunden pro Woche (maximal 8 Stunden pro Tag) ausgegangen. Darüber hinaus 
und bei allen anderen Altersstufen muss der Anspruch individuell geprüft werden. 
 

 
Einzelabrechnung  
Erfolgt keine regelmäßige Betreuung sind die erfolgten Betreuungszeiten spätestens im darauffolgenden 
Monat über die Anlage 8 abzurechnen.  

 
 

Zusatzbetreuung  
 

Diese wird dann notwendig, wenn ein Kind ausnahmsweise über die Regelbetreuung hinaus betreut 
werden muss. Die Abrechnung als Zusatzbetreuung erfolgt über die Anlage 8. 
 

 
 

Folgende Mitteilungen/Änderungen sind über die Anlage 7 zu melden:  
 

+ Anfangsphase mit Angabe der Gesamtstunden  
   Erfolgt die Anfangsphase über den Monatswechsel hinaus, sind die Stunden pro Monat anzugeben 
+ Regelmäßige Betreuungszeiten: 1. Tag der Regelbetreuung, Wochentage mit Angabe der  
   Uhrzeiten 
+ Unterbrechungen sofern sie mehr als 28 Kalendertage umfassen 
+ Umzug mit neuer Adresse und Umzugsdatum und ggf. neuen notwendigen Betreuungszeiten  
+ Geburt (mit Datum) eines Geschwisterkindes (Kostenbeitrag/Geschwisterrabatt), eine Kopie der   
   Geburtsurkunde ist anzufügen bzw. ist diese parallel direkt an die zuständige Sachbearbeitung im  
   Tagesbetreuungsteam weiterzuleiten 
+ Weiterbetreuung über den 3. Geburtstag hinaus: falls kein Kitaplatz zur Verfügung steht oder dieser 
   erst später angetreten werden kann (ein Nachweis ist nötig) 
+ Beendigung des Pflegeverhältnisses unter Angabe des letzten Betreuungstages 
+ Sonstige Meldungen, z. B. Betreuungsunterbrechungen, etc. 
 
 Mitteilungen und Änderungen müssen zeitnah, jedoch spätestens im Folgemonat der  
             Änderung eingereicht werden 
 Bei zusammenlebenden Eltern ist die Anlage 7 von beiden Elternteilen zu unter- 
 schreiben, sofern keine Vollmacht vorliegt 
 

  
 

Änderungen der persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
 

Änderungen über die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse sind von den Eltern unverzüglich und 
direkt der zuständigen Sachbearbeitung der Abteilung Tagesbetreuung im Kreisjugendamt mitzuteilen 
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